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gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedition

nichtphiloſophiſchen Disciplinen an der Univerſität eingeführt
N wiſſen wollte
M nicht der
Univerſität logiſch ſei aus einem collegium logicum noch nie

und die Laſten einer gründlichen Durchbildung der heranwachſen
den Jugend auf den höheren Lehranſtalten und auf der Uni

nur eines

höheren nationalen Bildung auf dem

richt durch die Verringerung der Anforderungen in Sept auf

fährliche mit allzu leichtem Sinn von einem früheren Kultus

nungen dafür zu ſorgen verſucht hat daß auf den Gymngſien
nan dug wieder etwas mehr Latein und Griechiſch getrieben
wird
muß oder nicht der Thatbeſtand iſt leider da

höheren Schulen etwas gründlich anderes als vormals zu wer
den begonnen haben

Warnungs und Weckruf beanſpruchen kann

Berührung getreten
japaniſchen

gelangten und hier den Geſchmack ſo weſentlich beeinflußten
daß der den Stil Ludwig s XIV ablöſende Louis XV Stil die

nehmendes Verſtändniß entſtand eine wachſende Begeiſtering

Japanismus wurde ein wichtiger Faktor in unſerer Künſt ein

in der Verwerthung des Vorbildes Mißgriffe begangen worden

einfluſſung durch Japan von vornherein
phiſche lächerliche Mode verurtheilen will der überſieht daß
das Kulturthegater ſich ungeheuer erweitert hat

japaniſchen Künſtlernamen zu kennen den

Typus und Höhepunkt der japaniſchen Kunſt als Japans

Iſtehen

Bezugspreis
Halle vierteljährlich 2,50 bei

aliger Beſtellung 2,75 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ausſchl Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Nr 6308 des amtl Zeit Verz

Für die Redaktion verantwortlich
Dr Ewald Schulze in Halle

Fernſprechverbindung Nr 176

Nr 165 Halle a d Saale Sonntag der

Saale Zeitun
Dreiunddreiſtigſter Jahrgang

Beſtellungen
auf die Saale Zeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus

Ein Mahnruf der nicht gehört wird
Es dünkt uns bezeichnend für die Beſchaffenheit der gegen

wärtigen deutſchen Geiſteskultur daß ſo bemerkenswerthe
Worte wie ſie Virchow jüngſt im preußiſchen Abgeordneten
hauſe über den Niedergang unſerer Jugendbildung ausſprach
eben kaum bemerkt worden ſind in der Oeffentlichkeit nicht
aber was noch ſchlimmer iſt im Abgeordnetenhauſe ſelber
auch nicht Als Prediger in der Wüſte hat Virchow geſprochen
ſo ſehr als Einſamer daß der Kultusminiſter Boſſe dem doch
ſonſt die eleganteſten Sätze ſchlank abgehen nur ein paar nichts
ſagende Kleinigkeiten zu erwidern wußte Er beſpöttelte es
daß Virchow das colleginm logicum wieder auch für die

er leiſtete ſich die billige Weisheit daß wenn
ganze Unterricht ſchon des Gymnaſiums und der

mals jemand wirkliche Logik gelernt habe Sehr richtig Aber
Virchow hatte auch gar nicht gemeint daß das collegium
logicum allein gleichſam als Mädchen für Alles die Koſten

verſität zu beſtreiten habe ſondern dies eine Moment war ihm
unter mehreren die nach ſeiner leider ſehr be

herzigenswerthen und nur nicht genügend beherzigten Auffaſſung
daran ſchuld haben daß wir uns in der That in Sachen der

abſteigenden Aſte be
ſinden

Wenn Herr Boſſe vie Vorwürfe und Beſchwerden des greiſen
Gelehrten mit ein paar flüchtigen Wendungen überging ſo mag
es mit darum geſchehen ſein weil es ihm uicht behagte an die
argen Schädigungen erinnert zu werden die der höhere Unter

die alten Sprachen erfahren hat Der gegenwärtige Kultus
miniſter kann ja nichts daſfür daß dieſe bedenkliche Abtragung
eines Jahrhunderte alten Beſitzſtandes eingetreten iſt Das ge

miniſter gedeckte Unternehmen iſt nun einmal eine überkommene
Erbſchaft und es kann ſogar zugegeben werden daß Herr VBoſſe
durch einige im Effekt freilich nicht ſehr wirkſame Verord

Aber ob er nun die Verantwortung tragen will und
daß unſere
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gegenwärtig halten es iſt das des Gegenſatzes wegen wirklich
geboten daß dieſer Gelehrte als entſchieden liberaler Mann
vorweg die Vermuthung für ſich hat modern zu empfinden
alſo den älteren Betrieb des Unterrichts wie ihn die Kloſter
ſchulen des Mittelalters zuerſt eingerichtet haben wahrlich nicht
aus Vorliebe für die Kirche und ihre Ueberlieferungen werth
uſchätzen Dazu kommt die fernere Vermuthung fürVrchow und in ſeinem Sinne daß er als bahnbrechender

Forſcher anf dem Gebiete der Naturwiſſenſchaften nicht eine
einſeitige Neigung für philologiſche Disciplinen haben wird
Endlich mag es den politiſchen Gegnern des Virchow ſchen
Parteiſtandpunktes obgleich mit Unrecht als natürlich er
ſcheinen daß dieſer Gelehrte das nationale Moment der
Jugendbildung weniger hervorheben werde als das allgemeine
Moment des Humanismus vermiſcht vielleicht mit etwas Welt
bürgerlichkeit Um ſo eindrucksvoller muß es nach alledem ſein
wenn Virchow anuseinanderſetzt und er hat als Examinator
wahrlich genng Gelegenheit zum Beobachten welch ein ver
hängnißvoller Fehler es war die klaſſiſchen Studien in den
Hintergrund zu drängen Wenn alle grammatikaliſchen Regeln
ſchließlich in den Ranchfang gehängt würden und gar nichts
mehr übrig bliebe als das was jemand zufälligerweife durch
Lektüre aufnehme ſo werde das eine ſehr einſeitige Bildung
mit der eine Grundlage für die allgemeine Verſtändigung nicht
gewonnen werden könne Virchow ſpendet der Kirche als Erbin
des geiſtigen Gehalts des Alterthums hohes Lob Die Kirche
ſetzte fort was im Allerthum begonnen war und ſie hat es
auch herübergebracht in unſer wie man jetzt immer ſagt
nationales Weſen es iſt dann für uns auch national geworden
wenigſtens für eine gewiſſe Zeit Er würde es beklagen
meinte Virchow ſodann wenn die Regierung nicht in der Lage
wäre ihre gelehrten Schulen einigermaßen auf der Höhe der
jenigen Bildung zu halten die einſt der Humanismus hervor
ebracht habe Die Königliche Staatsregierung ſollte doch in
rinnerung behalten daß ſie gewiſſermaßen die Erbin iſt jenes

alten und großen Humanismus der die ganze moderne Kultur
bei uns gemacht hat Das wollen wir nicht vergeſſen ich will
der Kirche alle Hochachtung zu theil werden laſſen ſie hat die
Erbſchaft tren gehütet aber dieſe Erbſchaft iſt nachher in weit
höherem Maße übernommen worden von unſeren Humaniſten
die ſie eigentlich erſt volksgerecht gemacht und damit als
Grundlage unſerer ügtionalen Entwicklung hingeſtellt haben
Nun zu dem Humanismus gehörte aber vor allen Dingen
außer den Sprachen die Philoſophie Da war die Fortſetzung
der alten griechiſchen Philoſophenſchulen am beſten aufgehoben
da galt es vor allen Dingen Logik und Plychologie zu lernen
Jch will nur dieſe beiden Disciplinen betonen es gab ja noch
mehr aber dieſe zwei ſind es die ich jetzt am meiſten in
unſerer Entwicklung vermiſſe

Nun folgt in der Rede der Paſſus der die Wiedereinführung
des collegium logicum empfiehlt Was Virchow damit in
Wirklichkeit will iſt gewiß nicht daß die Studenten dialektiſche
Haarſpaltereien treiben ſondern er möchte daß ſie eine gründ
liche nicht auf zuſammengerafftem Einzelwiſſen beruhende
Bildung in der Logik wie in einem Focus des ganzen inneren
geiſtigen Menſchen ſammeln ſollen Und ſo fuhr er denn fort

Um die ganze Bedeutung zu ermeſſen die Virchow s Mahn
muß man ſich

Die Studenten wiſſen gar nicht mehr wie ein Handbuch der
Logik ausſieht oder daß einmal ein Mann egxiſtirt hat der

Ariſtoteles geheißen hat Der Name kommt ihnen erſt auf
Um wegen zu Ohren Wenn man ihnen ſagt ihr könnt einmal
den Ariſtoleles leſen ſo erregt das das größte Erſtaunen Aber
ich muß auch auf der anderen Seite ſagen der Mangel an
Logik wird immer größer Wenn hier dieſer Tage ein
Schmerzensſchrei erhoben worden iſt in Bezug auf das
praktiſche Verfahren das einer unſerer Kollegen in Beziehung
auf eine anſteckende Krankheit beobachtet hat ſo will ich ſagen
dieſes Verfahren baſirt auch auf dem Mangel an Logik der
dieſer ganzen Disciplin zu Grunde liegt Es iſt das diejenige
Disciplin die ſich jetzt vorzugsweiſe mit den Jmmuniſirungen
und allen den anderen Fragen beſchäftigt die damit zuſammen
hängen Vieles was jetzt geſündigt wird würde nicht ſtatt
finden können wenn die einzelnen Perſonen ſtrenger in der
Logik geſchult wären Aber ſo entſteht immer nur eine gewiſſe
Neigung nach Analogien zu urtheilen gewiſſe phantaſtiſche Ge
danken welche aufkommen zu verallgemeinern ſie in ſich auf
zunehmen dangch zu handeln und ſo unmittelbar im praktiſchen
Leben die Konſequenzen dieſes Mangels an Erziehung fühlbar
zu machen

Alſo ſtrengere Anforderungen in Bezug auf den altklaſſiſchen
Unterricht nationale Geſinnung auf der Grundlage echter im
Humanismus wurzelnder Bildung will Virchow und was der
Kirche als Vorarbeiterin und Bewahrerin dieſer Schätze ge
bührt das giebt er ihr durchaus Warum nun hat Virchow
wie man leider ſagen muß ſo gut wie völlig in den Wind ge
ſprochen Darum weil das Uebel das er beklagt als ſolches
kaum irgendwo empfunden wird Er hätte nicht blos von dem
Niedergange unſerer höheren Schulbildung ſondern von dem
Niedergange des ganzen geiſtigen Niveaus der Nation ſprechen
müſſen eine Anklage allerdings die weil ſie furchtbar bitter
iſt am liebſten gar nicht gehört wird Es iſt viel darüber zu
ſagen wir begnügen uns für heute den Finger auf dieſe Dinge
gelegt zu haben
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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 8 April Der Nordd Allg Zig zufolge ſind die
Meldungen eines engliſchen Blattes unbegründet daß der
Kaiſer und die Kaiſerin mit dem Kronprinzen und dem
Prinzen Eitel Fritz Ende Juli oder Anfang Auguſt den See
regatten in Cowes und dem Pferderennen in Goodwood bei
wohnen würden

Auf das Huldigungstelegramm das von der eckernförder Feſt
verfammlung am 50 jährigen Gedenktage der Schlacht von
Eckernförde an den Kaiſer abgeſandt wurde antwortete dieſer
mit folgender Depeſche

Den Offizieren Aerzten und Beamten der ehemaligen
ſchleswig holſteiniſchen Armee verſammelt zum Gedächtniß
des Kampfes vom 5 April 1849 ſende ich Meinen landes
väterlichen Gruß Was die alten Vorkämpfer jener Tage
erhofften iſt nun herrlich erſtanden Derjenigen die vor
fünfzig Jahren gekämpft gedenke Jch und die Kaiſerin mit
berechtigtem Stolze

Die Einheitlichkeit des Centrums
Man ſchreibt uns

Es iſt eine eigenartige Jronie des Schickſals daß in der
proteſtantiſchen Vormacht Europas welche ſich nach Jahrhunderte

Nachdruck verboten

Japans Rafael
Eine Skizze zum 50 Todestage Hoknſai s 12 April

Von Theodor Lamprecht
Zweimal iſt Japans Kunſt mit der unſrigen in bedeutſame

Zunächſt im 18 Jahrhundert als die
orzellan und Lackarbeiten zuerſt nach Europa

deutlichen Spuren davon trägt Die zweite wichtigere Be
rührung fand in unſerem Jahrhundert ſtatt Seit der Welt
ausſtellung von 1867 lernten wir die japaniſche Kunſt in ihrem
ganzen Umfange kennen und zuerſt in den Kreiſen der Lieb
haber und in den Ateliers der Künſtler bildete ſich ein zu

für ſie die allmälig weiter und weiter hinausdrang Der

mächtiger Anreger für unſere Künſtler und es iſt ſpeziell unſere
neuere Landſchaftsmalerei und die moderne dekorative Kunſt
ohne den Blick auf Japans Vorbild nicht zu verſtehen Daß

ſind iſt nicht zu leugnen wer aber die künſtleriſche Be
als eine ethnogra

Was ſür den
Kölner Künſtler des Mittelalters das ferne Jtalien war das
darf rein räumlich genommen für den heutigen Künſtler
recht wohl das Land der aufgehenden Sonne ſein

Seit die Forſchung ſich mit der japaniſchen Kunſt beſchäftigt
hat ſind ihre führenden Perſönlichkeiten nacheinander lebendig
erkannt worden Das größere Publikum aber pflegt nur einen

Hokuſai s Die
neueren Kenner billigen freilich Hokuſai nicht die Stellung znu
die ihm zuerſt eingeräumt wurde Bei der geringen Vertraut
et mit der japaniſchen Kunſt aber die im allgemeinen bei
s noch herrſcht dürfen wir hier über dieſe feineren

Meinungsunterſchiede hinwegſehen und uns Hokuſai als einen

afael vergegenwärtigen Um aber ſeine Stellung zu ver
wird zunächſt eine kurze Skizze der Entwickelung der

Apaniſchen Malerei erforderlich ſein
Die Kunſt der Malerei iſt in den erſten Jahrhunderlen der

chriſtlichen Zeitrechnung aus China nach Japan gebracht worden

Sehr merkwürdig iſt der Parallelismus ihres Entwickelungs
ganges mit dem unſerer europäiſchen Malerei Sie hat zuerſt
entſprechend unſerem byzantiniſchen Stile eine hieratiſche Periode
gehabt in der die Kunſtwerke einen feierlich ſtrengen Charakter
von archaiſtiſcher Großartigkeit trugen Dieſer Stil feierte
noch im 15 Jahrhundert eine Nachblüthe in den Werken Cho
Denſus den man mit Fra Angelico verglichen hat Das
15 Jahrhundert brachte auch für Japan eine Renaiſſance in
dem die Kunſt ſich von dem Gängelbande der einſeitig kirch
lichen und religiöſen Beziehungen befreite und ſich das Gebiet
der profanen Darſtellung eroberte Dieſe blühte in zwei
Schulen Während die ToſaSchnle für die Japaner beſonders
durch ihre nationalen Stoffe Werth hat erblickte die Kano
Schule ihr Jdeal in China der Mutter der Kunſt ſie be
handelte mit Vorliebe chineſiſche Motive bearbeitete ſie aber
ganz in nationglem Stile das Chineſiſche war wie ein Jdeal
das über allem ſchwebte und ſo entſtand eine Art romantiſcher
Kunſt Zugleich aber bildete dieſe Schule die Kunſt nach allen
Seiten hin weiter aus es entwickelte ſich die Thier und
Pflanzenſtudie in der die Japaner ſo Hervorragendes geleiſtet
haben die Landſchaft wurde etwa gleichzeitig wie bei uns in
Holland ſelbſtändig doch bei allem blieb der an China ſich
anlehnende ideale Stil ſtets der allein maßgebende er allein
vertrat die große Kunſt

Da war es denn Hokuſai der den Bann dieſer großen
Kunſt durchbrach und als ein kecker Realiſt mitten ins volle
Menſchenleben hineingriff Er war wie wir ſagen würden ein
moderner Menſch und Eſprit und Laune erſetzten bei ihm die
erhabene Größe der alten Meiſter Darnm eben ſtellen ihn
jetzt die Kenner der japaniſchen Kunſt tiefer darum aber iſt er
auch uns am eheſten verſtändlich Uebrigens hatte er unter
ſeiner Abkehr der großen Kunſt zu leiden ſeine Landsleute
deren Jdeal in der älteren Kunſt erfüllt war haben ihn nicht
fiir voll genommen haben ſeine Blätter nur ungern gekauft
und ſchlecht bezahlt Nun darf man ſich indeß keineswegs vor
ſtellen daß Hokuſgi s Werk als etwas ganz Unerhörtes und
Ketzeriſches ans dein Rahmen der japaniſchen Kunſt heranus
fiele Nirgends iſt die Tradition ſo mächtig als gerade in
Japans Kunſt was der Schüler vom Lehrer übernimmt das
hält er mit pietätvollem Eifer feſt es ſcheint ſelbſt daß manche
charakteriſtiſche Fehler der japaniſchen Kunſt zum Theil auf
dieſe Forterbung von einem Geſchlecht zum anderen zurück

Tradition in ſeinen Mängeln wie in ſeinen Vorzügen zu be
trachten haben

Unter den Mängeln fällt die Unvollkommenheit der Ang
tomie ſelbſt dem oberflächlichen Betrachter auf Merkwürdig
wie manchmal durch einen Federzug der Gliederbau und das
Muskelſpiel verblüffend wahr charakteriſirt ſind während man
dann doch wieder Füße von unmöglicher Konſtruktion un
wahres Spiel der Hände und W Anſatz des Halſes
oft genug beobachten kann Dieſer Mangel gehört ebenſo wie
der oft beſprochene der Perſpektive zu den feſten Eigenheiten
der japaniſchen Kunſt Jn Bezug auf die Perſpektive nimmt
Hokuſai allerdings eine beſondere Stellung ein Er hat darin
ſchon europätſche Einflüſſe erfahren und verwendet ſeine Kennt
niſſe mehr als einmal in ſehr geſchickter Weiſe Jch erinnere
an eine der Anſichten des Fudſchihyama auf der man über die
belebte See auf Weiler und Dörfer Schlöſſer und Hügel bis
zu dem Schneegipfel des Berges hinblickt Da hat der
Künſtler den VBeſchauer hinter der höchſten Höhe des den
Ausſichtspunkt bildenden Hügels poſtirt und durch die ſo in
den Vordergrund gelegte breite Maſſe dieſer Erbebung die
Vertiefung des Raumes mit großer Feinheit zu bewerkſtelligen
verſtanden Jm allgemeinen freilich gilt auch für Hotuſai s
Werk wie für die japaniſche Kunſt überhaupt daß es eine
Kunſt der Fläche iſt und die außerordentliche Gewandtheit in
der Ausnutzung der Fläche verdankt Hokuſai als ein Erbtheil
der ganzen Kunſt ſeines Landes

Und was verdankt er ihr nicht noch alles Die feine
Kunſt der unſymmetriſchen Anordnung den dekorativen Sinn
der wenn er nicht höher ſteht als der unſere jedenfalls eine
Ausbildung nach einer Seite erfahren hat die uns ganz
fremd geblieben iſt die liebenswürdige Laune die delſlate
Feinheit der Linie die Fähigkeit der geiſtreichen Begrenzung
des Bildes die Kunſt mit den geringſten Mitteln das Höchſte
zu erreichen und vor allem die Liebe und das Verſtändniß für
die Naiur Auch die japaniſche Liebe zur Natur jſt etwas
anderes als die unſrige Unſere Liebe zur Natur iſt durch
unſere ſtädtiſche Kultur gewaltſam geſteigert ſie hat etwas
Bewnußtes Raffinirtes der Japaner liebt und verſteht die
Natur wie ein Kind Als Denker ſteht er weit hinter unſeren
Künſtlern zurück die Tiefe und geiſtige Hoheit eines Levnardo
und Dürer darf man nicht bei ihm ſuchen Aber ſeine Sinne
ſind den unſrigen überlegen Sie ſind friſch und unberührt
wie die eines Kindes ſie ſehen nicht nur wie wir das G

gehen Wir werden alſo Hoknſai zunächſt als ein Kind dieſer der Landſchaft die Vedute ſie erblicken auch das Kleine und

ne
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langen Kämpfen im Gegenſatz zu den widerſtreitenden katho
liſchen Mächten gebildet hat das Centrum als Vertreter des
Katholizismus die führende Partei der Gegenwart geworden
iſt und infolge des ſich anfhebenden numeriſchen Gleichgewichts
der konſervativ nationalliberalen Regierungspartei und der frei

er Oppoſition die Entſcheidung in ſeine
Gewalt bekommen hat Das Centrum kann von dieſer günſtigen
Konſtellation um ſo mehr Gebrauch machen als ihm die feſte
Geſchloſſenheit und bedingungsloſe Subordination mit der ſich
die einzelnen Mitglieder dem leitenden Führerwillen unter
ordnen die Möglichkeit giebt nach außen ſtets einen kräftigen
Vorſtoß zu führen

Dieſe feſte Geſchloſſenheit muß um ſo mehr auffallen als
die Partei in ihrer Mitte durchaus heterogene wirthſchaftliche
und landsmannſchaftliche Elemente birgt Elemente die außer
halb der Partei in voller Febde gegeneinanderſtehen Neben
dem ggrariſchen Typus eines Grafen Balleſtrem der ſich
durchaus den Anſchauungen des preußiſchen Kreuzzeitungsritter
thums verwandt fühlt finden wir da bayeriſche Amtsmänner
ſüddentſche Partikulariſten erſt Bayern dann Dentſche gegen
über dem konſervativen Oſtelbierthum den demokratiſchen Siand
der Kleinbauern repräſentirend Neben den rheiniſch weſtfäliſchen
Großindnſtriellen die in Arbeiterkreiſen ob ihrer Zähigkeit und
Rückſichtsloſigkeit zu den beſtgehaßten Kapitaliſten gehören ſitzt
friedlich der Arbeiterſekretär Stöltzel der kampfluſtige Herr
Fußangel und der milde verſöhnlich geſtimmte Profeſſor Hitze
der als Nationalökonom auf ziemlich fortgeſchrittenem katheder
ſozialiſtiſchem Boden ſteht Ein in ſeiner Buntheit ſtark kon
traſtirendes Bild der verſchiedenartigen Bevölkerungsſchichten
Lebenskreiſe und Landestheile und trotz dieſer Verſchiedenheit
ein alles Trennende überbrückendes Geſammtbewnßtſein und eine
nicht äußerlich mechaniſche ſondern von innen heraus wirkende
Straffheit der Parteidisziplin die nur in der Sozialdemokratie
ihres Gleichen findet Mitten in dem wilden Kampfe der
Geiſter mitten in der Brandung ſtürmiſcher Zeitbewegungen
hat der Centrumsthurm nichts an Stärke und Feſtigkeit
verloren

Ein imponirendes Bild noch imponirender wenn man zum
Vergleiche eine Umſchau hält bei den übrigen Parteien
Ueberall hier deutliche Spuren einer wachſenden Zerſetzung und
Zerſpaltung allenthalben Neigungen zu neuen Parteibildungen
meiſtens ephemere Alltagsgebilde welche kanm entſtanden
ſchnell wieder der verdienten Vergeſſenheit anheimfallen
Dieſer Gegenſatz in der Verfaſſung des Centrums und der
übrigen Parteien iſt eine Erſcheinung die zu denken giebt und
deren urſächlichen Momente gerade in der Gegenwart hervor
gehoben werden müſſen

Die Urſachen aber welche dem Centrum jene Ständigkeit und
Stetigkeit geben liegen klar zu Tage Sie liegen in der Ein
heitlichkeit der Welt und Lebensanſchauung in der Zugehörig
keit zu einer Religion welche den ganzen Menſchen ergreift
chn bis in feine geheimſten Regungen verfolgt und daher einenſo mächtigen Einfluß über die Gemilher beſitzt daß ſie alle

Unterfchiede von Geburt Beſitz Stellung und Rang in den
Hintergrund treten läßt

Dieſe einheitliche Lebensanſchauung aber dieſe rein ideglen
Faktoren weiche dem Centrum eine ſolche Geſchloſſenheit und
Ueberlegenheit vor den übrigen Parteien geben mögen unſerer
unter dem Banne der materiagliſtiſchen Geſchichtsphiloſophie
ſtehenden Zeit die Lehre verkünden daß es im letzten Grunde
doch nicht wirthſchaftliche Momente ſind welche den Gang der
Geſchichte beherrſchen ſondern große Lebensideale und Geiſtes
bewegungen

Nur ſolche gemeinſamen Lebensideale können einen feſten Unter
grund für danernde Parteibildungen abgeben Nur ſie ſind
imſtande eine Partei vor Verſinken in Banauſenthum und
philiſtröſe Enherzigkeit zu bewahren Nur ſie können jenen
weitausſchauenden Jdealismus erzengen ohne den nun einmal
nichts Großes geſchehen kann im geſchichtlichen Leben Wichtige
wirthſchaftliche Gegenwartsfragen Fragen der Zoll Finanz
und Steuerpolitik können wohl den Anlaß zu vorübergehenden
Jntereſſengruppirungen bilden

Aber das einzige Ziel das alleinige Programm einer Partei
die den Anſpruch erhebt über den Tag hinaus zu exſſtiren
könne ſie nie und nimmer werden Denn dieſe Fragen ſind
wechſelnder und vorübergehender Natur wechſelnd und vorüber

ehend ſind daher auch nur die Parteien die allein aus ſolchen
ragen ihre Exiſtenzberechtigung herleiten
Einen dauernden Beſtand kann jedoch eine Partei nur haben

wenn ſie weitere Perſpektiven gewährt wenn ſie um in der

bilderreichen Sprache Nietzſche s zu reden jedem einzelnen eine
philoſophiſche Geſammtrechtfertigung ſeiner Art zu leben und
u denken giebt die gleich einer wärmenden ſegnenden beſenchtenden eigens ihm leuchtenden Sonne wirkt welche unauf

hörlich das Böſe zum Guten umſchafft alle Kräfte zum Blühen
und Reifwerden bringt und das kleine und große Unkraut des
Grams und der Verdrießlichkeit gar nicht auffommen läßt

Daß eine gemeinſame Lebensüberzengung mächtiger iſt als
alle noch ſo großen wirthſchaftlichen und ſozralen Gegenſätze
daß ſie dieſe in ſich zu verſöhnen und zu vereinen weiß das iſt
die große Lehre welche die Exiſtenz des Centrums dem denkenden
Politiker aufgiebt

Das iſt aber auch die erfreuliche Mahnung die dem Liberalis
mus ein Anſporn zu weiterer Thätigkeit und zu frohem Ver
trauen in die Zukunft ſein möge Mögen immerhin die Weiſen
im Lande die Behauptung vom Untergange des Liberalismus
als ein Dogma ihres politiſchen Glaubensbekenntniſſes auf
nehmen und mögen immerhin augenblickliche wirthſchaftliche
Fragen die großen IJdeale des Liberalismus in den Hintergrund
gedrängt haben Dieſe Jdeale werden kraft der ihnen inne
wohnenden Lebensfähigkeit von neuem erſtehen um im Leben
unſeres Volkes diejenige Stellung einzunehmen die ihnen nach
ihrer großen Geſchichte und ihrer Bedeutung gebührt

Der Spiritusring
SS Berlin 7 April Die Vernichtung des deutſchen

Spiritushandels wird wie wir auf Grund einer in
Sachverſtändigenkreiſen vorgenommenen Umfrage feſtſtellen
können die ebenſo bedauerliche wie bedenkliche Folge der
Begründung der Centrale für Spiritus Ver
werthung ſein Diejenigen Händler welche ſich dem Ringe
noch ferngehalten haben glauben nicht daß es ihnen auf die
Dauer möglich ſein wird ihren ablehenden Standpunkt zu be
haupten wenn ſie ſich nicht in ihrer Exiſtenz erheblich ſchädigen
wollen und zwar werden gerade die ſchwächeren Elemente am
eheſten zur Nachgiebigkeit gezwungen ſein Die Uebermacht
des Ringes wird unzweifelhaft zu einem Monopol führen
da er bereits über mehr als 60 Proz des geſammten dentſchen
Kontingents verfügt und nur noch 80 90 Millionen Liter
außerhalb der Centralſtelle ſtehen Will ſich der Spiritus
handel wirkſam ſchützen und feine Selbſtändigkeit zu bewahren
ſuchen ſo bleibt ihm nur das einzige Mittel mit allen Kräften
diejenigen Brenner zu unterſtützen welche ſich dem Ringe nicht
angeſchloſſen haben und auf genoſſenſchaftlichem Wege die
Fabrikation von Spiritus in großem Maßſtabe zu betreiben
gedenken ein Weg der zuerſt in Berlin beſchritten
werden ſoll

Die Samvafrage
Wolff s Telegraphiſches Bureau erfährt Ueber die neueſten

Vorfälle auf Samoa liegt bisher nur folgendes Telegramm
vom deutſchen Generalkonſul in Apia vom 24 März vor

Täglich finden kleine Zuſammenſtöße um Apia ſtatt Das
Bombardement dauert noch mit Unterbrechungen fort Tann
wurde geſtern von den anderen Konſuln und Kommandanten
in Mulinnu als König eingeſetzt Die Geſchäfte ſtehen ſtill
Seit dem 15 März ſind alle Läden geſchloſſen

Ferner meldet daſſelbe Buregu
Durch einſeitiges Eingreifen engliſcher und amerikaniſcher

Kriegsſchiffe vor Samoa kann der endgiltigen Regelung der
ſamoaniſchen Angelegenheiten nicht vorgegriffen werden da
diefe nach der Samogakte nur auf Grund einſtimmiger
Beſchlüſſe der drei Mächte zu erfolgen hat Wie wir erfahren
hält die deutſche Regierung unbedingt an dieſem Stand
punkte feſt und betrachtet demgemäß jede Einſetzung einer
neuen Regierung die ſich ohne ihre Zuſtimmung vollziehen
würde als eine Verletzung der Samogakte Die Bot
ſchafter in London und Waſhington ſind in dieſem Sinne mit
Weiſungen verſehen

Auch die Nordd Allg Ztg erklärt Die Vertreibung
Mataafas durch die Vertreter Englands und Amerikas am
16 März ſei eine direkte Verletzung des Samoa
vertrags Die neueſten Erklärungen der großbritanniſchen
und der amerikaniſchen Regierung geſtatteten jedoch keinen
Zweifel daß ſich beide auf den vertragsmäßigen Boden ſtellen
wollen Aus dieſen Melvungen geht hervor daß Deutſch
land an dem Rechtsſtandpunkte feſthält und damit bei den
beiden anderen Mächten durchgedrungen iſt Man darf nun
wohl erwarten daß dieſe Mächte ihre ſamogniſchen Vertreter
entſprechend inſtruiren

Wir verzeichnen zum Schluß noch eine Meldung die der

Frankf Zig in der Samoa Angelegenheit aus New York
zugeht

Der Korreſpondent der Aſſociation Preß meldet aus
Samoag daß zwiſchen dem Kapitän des deutſchen Kriegsſchiffes Falke und dem Admiral Kautz eine erhebliche
Spannung beſtehe da letzterer den erſteren verhindert habe
während der letzten Unruhen den Hafen zu verlaſſen Admiral
Kautz erklärt von dem deutſchen Konſul gröblichſt inſultirt
worden zu ſein der nach der amerikaniſchen Proklamation
ſofort eine Gegenproklamation erließ

Schule und Kirche

Ein Fall von Proſelytenmacherei iſt dieſer Tage in
der Kreisſtadt Nauen Oſthavelland vorgekommen und hat da
ſelbſt peinliches Aufſehen erregt Als bei der am 26 März
vollzogenen Konfirmation der evangeliſchen Kirche das Mädchen

da Schultz zum Empfang des Segens aufgerufen wurde ſtellte
ich heraus daß dieſe Konfirmandin im Gotteshauſe nicht an

weſend war Der Geiſtliche nahm rich an daß das Mädchen
durch Krankheit am Erſcheinen behindert worden ſei Der Vor
gang erhielt aber bald eine andere Aufklärung Das Kind
welches einer gemiſchten Ehe entſtammt in der die Mutter
katholiſch der Vater evangeliſch iſt die Eltern leben feit
einiger Zeit von einander getrennt war am Tage vor der
Einſegnung in aller Stille durch eine Frau dem katholiſchen
St Afraſtift in Berlin zugeführt worden Das Mädchen hat
die evangeliſche Schule ſieben Jahre lang beſucht es hat an
dem Konfirmandenunterricht zwei Jahre hindurch theilgenommen
und noch am 19 März der kirchlichen Prüfung der Konfirmanden
beigewohnt Von evangeliſcher Seite werden jetzt Erhebungen
darüber angeſtellt auf welche Einflüſſe hin das Kind welches
allerdings das vierzehnte Lebensjahr vollendet hat auf einen
Konfeſſionswechſel eingegangen iſt Die Mutter des Mädchens
hat dem Superintendenten Dr Stürzebein in Nauen gegenüber
erklärt man habe geglaubt die Kinder träten in großen Gruppen
zum Empfang des Segens an den Altar ſo daß das Fehlen
eines Kindes nicht bemerkt werden würde

Verwaltung und Rechtspfiege

Aus Veranlaſſung unſeres vorgeſtrigen Leitartikels Wunder
liche Rechtszuſtände werden wir zur Beruhigung unſerer
Leſer von juriſtiſcher Seite noch beſonders auf die 88 1317 und

1319 des neuen Bürgerlichen Geſetzbuches aufmerkſam gemacht
Nach S 1317 wird die Ehe dadurch geſchloſſen daß die Verlobten
vor einem dem zuſtändigen 5 1320 Standesbeamten
perſönlich und bei gleichzeitiger Anweſenheit erklären die Ehe
miteinander eingehen zu wollen Nach 8 1319 gilt aber als
Standesbeamter im Sinne des 1317 auch derjenige welcher
ohne Standesbeamter zu ſein das Amt eines Standes
beamten öffentlich ausübt es ſei denn daß die Verlobten den
Mangel der amtlichen Befugniß bei der Eheſchließung kennen
Der S 1319 ſchafft alſo Vorſorge nicht nur für den Fall daß ein
unzuſtändiger Standesbeamter fungirt ſondern auch daß ein
Bürgermeiſter der noch nicht oder ein Vertreter des Bürger
meiſters der überhaupt nicht zum Standesbeamten beſtellt iſt
fungirt und nicht mehr das objektive Moment daß der
Fungirende nicht Standesbeamter war ſondern nur ſubjektiv
der böſe Glaube der die Ehe ſchließenden und zwar nicht blos
Zweifel ſondern ein poſitives Wiſſen derſelben iſt für die
Nichtigkeit der Ehe 1324 künftig entſcheidend

e e qJmmWhCCAusland n
Freiheit der Wiſſenſchaft in den Vereinigten

Staaten
Keine einzige der newyorker Zeitungen hat verfehlt an die

Nachricht daß der Disciplinargerichtshof gegen Profeſſor Del
brück auf Verweis und 500 Mark Geldſtrafe erkannt habe Be
trachtungen über die Knechtung der Wiſſenſchaft in Deutſchland
zu knüpfen Demgegenüber dürſte man die Frage ſtellen wie
es denn mit der Freiheit der Wiſſenſchaft und ihrer Lehre in
Amerika beſtellt iſt Dabei erinnert man ſich an den Fall des
Profeſſors Bemis der als Lehrer der Volkswiſſenſchaft an der
Univerſität in Chicago im Sinne deutſcher Kathederſozialiſten in
Wort und Schrift die Privatmonovole für verderblich erklärt
hatte Profeſſor Bemis hat damit die Gefühle des Herrn Rocke
feller des amerikaniſchen Petroleumkönigs welcher der Univerſität
verſchiedene Millionen Dollars geſchenkt hat ſchwer verletzt was
er nicht mit einer Verwarnung und einer kleinen Geldſtrafe
ſondern trotz des mit ihm abgeſchloſſenen Anſtellungsvertrages
mit Amtsentſetzung büßen mußte Die Direktoren oder wie ſie
in New York auch genannt werden die Regenten einer Privat
Univerſität ſind Geſchöpfe der Spender des Geldes denen die
Univerſität ihr Beſtehen Derdankt und ſie müſſen daher die
Wiſſenſchaft die gelehrt werden darf nach dem Geſchmack der
Spender einrichten Die Regenten der Staats Univerſitäten
werden von dem jeweiligen Gouverneur ernannt ſind alſo den
wechſelnden Einflüſſen der Parteipolitik unkerworfen die be

än
Kleinſte und genießen es mit der Freudigkeit einer ſtillen
Seele Blicken wir in Hokuſai s Werke Die Mondſcheibe
zwiſchen dunklen Wolken von einem Zweige halb verdeckt der
Blick durch den Bogen einer luftigen Brücke ein Kranich mit
weit vorgeſtrecktem Halſe in die Tiefe ſtürzend die Silhonette
eines fernen Vogelzuges eine ſpannenhohe Landſchaft ein
Hahn ein Jnſekt auf einem Blatte all das finden wir all
das iſt mit derſelben Liebe beobachtet mit derſelben ſicheren
Hand freudig aufs Blatt gebracht Jn dieſen Arbeiten liegt
ein Gefühl als ob der Künſtler ſich mit dem unendlichen All
eins fühle und ſein tauſendfaches Leben das Leben ſeiner
Wolken Bäume Steine Vögel Waſſer mitlebe ein Gefühl
wie es der norwegiſche Schriftſteller Hamſun in ſeiner
Dichtung Pan zum Ausdrucke gebracht hat Dieſe
Stimmung des Tauſenderlei Sehens und Mitfühlens hat auch
einmal ein Japaner ſelbſt geſchildert Von meinem Sitze am
Fenſter wo ich den ganzen Tag gefaulenzt hatte erhob ich
mich ſachte ſachte Da bin ich auf und davon
Jch ſehe die unzähligen grünen Blätter in den dichtbelaubten
Baumkronen zittern ich betrachte die flockigen Wolken am
blauen Himmel wie ſie ſich phantaſtiſch zuſammenballen zu
vielgeſtaltig zerriſſenen Punkten Jetzt überſchreite ich die
Affenbrücke und horche wie das Echo den Ruf der wilden
Kraniche zurückgiebt Jetzt bin ich im Kirſchenhain von
Ovari Durch die Nebel die an der Küſte von Mohi
ziehen erblicke ich die berühmten Kiefern von Soninniji
Jetzt ſtehe ich auf der Brücke von Kajemi und ſchaue ſtannend
hinab auf die rieſigen Fukipflanzen Das ſind Hokuſai
Stimmungen

Von dem Leben des Künſtlers wiſſen wir wenig genug Zu
eddo wurde er im Jahre 1760 geboren und in jungen
ahren von einem Hof Spiegelfabrikanten adoptirt Jn ſeinem

14 Jahre lernte er die Holzſchneidekunſt Als Maler in
unſerem Sinne iſt er überhaupt nur wenig thätig geweſen
ſeine Stärke liegt in der Jlluſtration im Farbenholzſchnitt
Die heutigen Kenner ſetzen ſeine Blütbezeit um das Jahr 1800
berühmt aber wurde er erſt ſeit 1832 Jn dieſem Jahre gab
er zunächſt als Lehrbuch für ſeine Schüler den erſten Band
ſeiner berühmten Mangwa der Gezeichneten Einfälle
bergus dem dann allmälig 13 weitere folgten Seitdem war

er anerkanntes Schulhanpt und entfaltete eine überaus frucht
bare Thätigkeit Er ſelbſt hat ſein Schaffen alſo charakteriſirt
Seit meinem 6 Jahre hatte ich eine wahre Wuth jeden

Gegenſtand den ich ſah abzuzeichnen Als ich mein 50 Jahr
erreicht hatte produzirte ich eine Unmaſſe von Zeichnungen
aber ich bin unzufrieden mit allem was ich vor meinem
70 Jahre machte alfo vor dem Mangwa Mit 73 Jahren
verſtand ich mich einigermaßen auf die Geſtalt der Vögel
Pflanzen und Fiſche Mit 80 Jahren hoffe ich weitere Fort
ſchritte gemacht und mit 90 den wahren Grund der Dinge
erkannt zu haben Mit 100 Jahren ſchwinge ich mich noch
zu höheren Sphären auf und im 110 wird jeder Strich
jeder Punkt kurz alles von meiner Hand von Bedeutung ſein
So der Künſtler ſelbſt Bis zum 110 Jahre hat er es nicht
gebracht 89 Jahre alt ſiarb er nachdem er allein in ſeinen
letzten 30 Jahren über 300 Bände publizirt hatte

Werfen wir einen Blick auf ſein mehrfach genanntes Haupt
werk die Mangwa Da finden wir die ganze japaniſche Welt
Die Heiligen die Helden und Krieger Chinas eröffnen den
Reigen die Japaner folgen Mönche Daimios Männer und
Frauen aller Stände Arbeiter Künſtler Jongleure Raucher
Nun kommen die Thiere Vierfüßler und Fiſche Vögel und
Mollusken ihnen ſchließen ſich die Bäume und Pflanzen an
und endlich folgen die lebloſen Dinge Schiffe Häuſer Zäune
Hecken Felſen Das iſt ein ganzer orbis pictus Und mit
welcher Lebendigkeit mit welchem Sinn für das Charakteriſtiſche
und für die momentane Bewegnung mit welcher Wahrheit im
Detail ſind all dieſe hundert und tauſend Dinge geſchildert
Wir werden faſt ein wenig an unſeren Menzel erinnert Doch
iſt Hokuſgi keineswegs als ein bloßer konſequenter Realiſt zu
begreifen Zu ſeinem Bilde gehören noch andere Eigenſchaften
vor allem ſein Geiſt Er hat einmal zehn Männer bei der
Arbeit das große Schriftzeichen für das Wort Ko, d h
kindliche Liebe zu putzen gezeichnet ein drolliger Gedanke der
mit der reizendſten Abwechſelung und voll lebendigen Humors
durchgeführt iſt Dann aber beſitzt Hokuſai jene ganze
beſtechende Grazie ſeines Volkes Jener junge Held der bereit
ſeinem Valer in den Tod zu folgen an einer Sänle lehnt aus
dem Ehon Kokai wie ritterlich wie jugendlich anmuthig
wie nobel iſt dieſe Geſtalt

die in der Mangwa veröffentlichte Figur der auf einem Fiſche
dahinſchwebenden Göttin der Grazie Kuanon in der ein Stück
Votticelli ſchen Geiſtes lebt Endlich iſt auf den Reichthum
ſeiner Phantaſie hinzuweiſen die ſich in hundert und aber
hundert Erfindungen noch immer nicht ausgiebt Viele ſeiner
beſten Eigenſchaften ſind in ſeinem zweiten Hauptwerke den
berühmten 36 Anſichten des Fudſchiyama vereinigt in denen
jener heilige Berg der die Landſchaft von Yeddo beherrſcht
in den mannigfaltigſten Formen erſcheint Hier überragt er
die Wolken dort ſchimmert er durch dichte Schneeflocken da
ſehen wir ihn durch die Maſchen eines Netzes dort erblicken
wir nur ſein zitterndes Spiegelbild im Waſſer Sonne und
Mond Nacht und Tag Nebel und Regen müſſen dazu dienen
ſein heiliges Bild ſeltſam zu verſchönen und mit dem Künſtler
werden auch wir dieſes ſonderbaren und doch zauberhaften
Bildes nie müde

Noch immer giebt es bei uns Leute die die japaniſche Kunſt
als eine Art Jndianerkunſt die Beſchäftigung mit ihr als eine
lächerliche Mode betrachten und verſpotten Vielleicht tragen
dieſe Zeilen dazu bei den einen oder anderen Spötter nach
denklich zu machen und ihn zu einer näheren Beſchäftigung mit
dieſer fremdartigen Schönheit zu veranlaſſen Seit Gonſe
Anderſon Goncourt Bing Brinckmann Fenolloſa hat ſich ja
eine ganze Litteratur über die japaniſche Kunſt gebildet und
erſt in neueſter Zeit hat einer ihrer vorzüglichſten Kenner
W v Seydlitz bei Gerhard Kühtmann in Dresden ein inText und Sſtraton ausgezeichnetes Werk über die Geſchichte

des japaniſchen Farbenholzſchnittes veröffentlicht das um des
Reichtbums ſeines Jnhaltes der Klarheit der Darſtellung und
der Ruhe ſeines Urtheils für die Einführung in das Ver
ſtändniß der japaniſchen Kunſt vorzüglich zu empfehlen iſt

wird man auch die jüngſten Anſichten über Hokuſai finden
chon eine Art Bindeglied zwiſchen Occident und Orient

bildet er vielleicht den ietzten Höhepunkt einer Kunſt die jetzt
dem Verfalle geweiht ſcheint Wer ſich aber in ſeine fremd
artige Welt vertieft der wird auch für ſie das Wort giltig
finden mit dem Leſſing ſeinen Nathan den Weiſen einführte
Introite nam et hic Dei sunt Tretet ein auch hier ſind

Götter
Zu dem Schönſten gehört dann
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OeſterreichUngarn
Die Arbeiterunruhen in Böhmen nehmen ihren Fort

ang Jetzt wird auch der Ausbruch ſolcher aus Fett oſtelet
ronow und Grosſporic ſignaliſirt Nach erſterem Orte iſt
ne Abtheilung Gendarmerie geſandt Auch in Eipel wurde die

Gendarmerie verſtärkt weil ſich dort eine bedenkliche Gährung
unter den Arbeitern bemerkbar macht g3 Nachod iſt die
Nacht zum Sonnabend ruhig verlaufen Von Prag ſind der
Hberſtaatsanwalt Mecharpl und der Statthaltereirath Baraubek
eingetroffen um wegen der Ruheſtörungen re anzu
ſtellen Die Hausſu u wurden auch am Sonnabend fort
geſetzt Bisher ſind 45 Verhaftungen vorgenommen

Der ſchleſiſche Wer d nahm am Sonnabend mit allen
Stimmen gegen die der ſlaviſchen Abgeordneten den Dringlich
keitsantrag des Abg Tuerk an wonach der Landtag beſchließen
ſollte daß er die von polniſcher und böhmiſcher Seite aus
gehende aufreizende Agitation im Lande verurtheile und die
Ueberzengung ausſpreche daß bei den autonomen Organen des
Landes die deutſche Sprache wie bisher Amts und Geſchäfts
ſprache bleiben werde Jm Namen der ſlaviſchen Abgeordneten
hatte Michejda gegen den Antrag lebhaften Einſpruch erhoben

Jn der geſtrigen Sitzung des böhmiſchen Landtages
wurde der Landesausſchuß Beiſitzer Scarda bei der Begründung
eines Antrages auf Abänderung der Landtagswahlordnung von
einem Unwohlſein befallen und mußte aus dem Saale geleitet
werden Während der deshalb erfolgten Unterbrechung der
Sitzung wurde der Abgeordnete Wenzel Janda in einem benach
barten Reſtaurant vom Schlage getroffen Die Sitzung wurde
dieſer beiden Zw iſchenfälle wegen geſchloſſen

Frankreich
Der Figaro veröffentlicht die Ausſagen des Artillerie

majors Hartmann der auf Erſuchen der Vertheidigung aus
ſagte Hartmann giebt eine lange techniſche Auseinanderſetzung
über die Einzelheiten betreffs des Geſchützes 120 Dieſes Geſchütz
ſei im Jahre 1894 keineswegs neu geweſen das Modell ſei
ſchon im Jahre 1890 endgiltig angenommen und in demſelben
Jahre in allen Einzelheiten bekannt geworden Hartmann fügt
hinzu die Bemerkungen des Bordereau über das Geſchütz 120
und die hydrauliſche Bremſe ſeien von einem Offizier irgend
einer Waffengattung aber nicht von einem Artillerie
offiz ier hergeſtellt worden Hartmann beſpricht Punkt für

unkt alle durch das Bordereau angeregten Fragen und kommt
zu dem Schluß daß es möglich ſei daß Eſterhazy der
Schuldige ſei daß dies aber unmöglich Dreyfus ſei
Gegenüber dem General Gonſe behauptet Hartmann daß die
Schießvorſchrift keineswegseinvertrauliches Schrift
ſtück geweſen ſei ſondern daß Offiziere aller Waffengattungen
und felbſt bürgerliche Perſonen ſie ſich verſchaffen konnten

Major Hartmann gegenwärtig Escadronskommandant im
22 Artillerieregiment gilt in der Armee als hervorragende
Autorität in allen Artilleriefragen
Der Prozeß gegen den Figaro wegen der Veröffent

lichungen aus den Akten über die Verhandlungen des Kaſſations
bofes endete mit der Verurtheilung des Chefredacteurs und des

werantwortlichen Redacteurs auf Grund des Geſetzes vom Jahre
1881 über die Preſſe zu einer Geldſtrafe von je 500 Fres

Jtalien
J Der Miniſterrath beſchloß die Abſchaffung der Brot

und Mehlſteuer ſowie die Einführung einer pro
greſſiven Einkommenſteuer

Spanien
Der nächſte Staats Voranſchlag weiſt in den ordentlichen Aus
en r riegsverwaltung eine Erhöhung von 15 Mill

etas auf
Jn parlameutariſchen Kreiſen nimmt man an daß ſich unter

den 401 Abgeordneten der neuen Kam mer 140 Mitglieder
der Oppoſition befinden würden

Halle und Almgegend
Halle 9 April

Kalt und herbſtlich pfeift der Wind durch die Straßen grau
nd trüb blickt der Himmel auf uns herab und ſo oft Frau
onne es riskirt durch die graue Wand zu dringen um den

ucch ihr ſich ſehnenden Menſchen einen freundlichen Blick zuzu
Wwerfen öffnen die Wolken ihre Schleuſen und beglücken uns

mit einer kalten Don ſche s iſt wahrlich ein Wetter ganz dazu
Mangethan um Trübſal zu blaſen All meine kleinen Freun
dinnen und das iſt immerhin eine ganze Anzahl warten

vergeblich mit Schmerzen darauf die neuen hellen Frühjahrs
kleider der erſtaunten Welt vorführen zu können Aber bei dem

Wetter geht es mit dem beſten Willen nicht Und dann zu
der hochmodernen Frühjahrstoilette paßt der alte Winterhut
abſolut nicht mehr und den neuen Sommerhut Lisbeth be
I hbauptet es wäre Pariſer Modell zum erſten male unter dem
Regenſchirm zu praäſentiren hieße doch geradezu frevelhaft
handeln So wird denn wenn auch mit Seufzen das dunkle
Winterkoſtüm noch einmal hoffentlich das letzte mal hervor
geholt Aber dunkel iſt ja jetzt eigentlich hochmodern Wie lange
wird s dauern dann ſingt mit dem Jüngſten Leutnant ſo

manche Hallenſerin Ja aber ſchwarz aber ſchwarz iſt doch
ſtets meine Lieblingscouleur, denn

Die Artillerie die ſchwarze Brut
Die iſt noch jedem Mädel gut

Schon hat die große Veränderung im Militärleben unſerer
Stadt ihren Anfang genommen der Diviſionsſtab und die
Brigadeſtäbe mit allem was drum und dran hängt ſind bei uns
eingezogen Dabei zeigte es ſich wieder einmal was für
unwiderſtehliche Anziehungskraft das zweierlei Tuch auf das
ſchwache Geſchlecht ausübt Bereits am dritten Tage flanirten
flotte Merſeburger Huſaren umſchwärmt von holden Küchenſeen
M durch die Straßen Die armen Merſeburgerinnen Nichis iſt
vergänglicher als Studenten und Soldatenliebe von der es ſchon
in dem alten Liede heißt Ander Städtchen andere Mädchen
Aber nicht nur die Merſeburgerinnen die ganze Regierungs
ſtadt trauert darüber daß ſie ihre blauen Huſaren an Torgau
abgeben muß gar zu gern möchte man uns von den Schwarz
kragen zum Erſatz einen Theil wegnehmen Daraus wird
freilich ſchwerlich etwas werden Schon ſind die Pläne für die
Kaſernen und all die anderen Bauten fertig ſchon munkelt man
von einem Grundſtückserwerb in der Lindenſtraße in der das
Offizierskaſino errichtet werden ſoll und bald werden die 7ser
in Halle he imiſch ſein Solche Gäſte laſſen wir uns gefallen
ſelbſt wenn ſie ſo unheimlich ſchwarz gekleidet ankommen ſollten
wie einem berliner Berichterſtatter zufolge von wegen des
böſen Feindes in Zukunft die Artillerie ſich zeigen ſoll Ein

unheimlicher ſchwarzer Feind die Pocken hat in dieſen Tagen
auch probirt in unſerer Stadt einzudringen aber dank der
Wachſamkeit der Behörden iſt es bei dem Verſuch geblieben

afür graſſirt noch immer die Jnfluenza Wer ſie in den
liedern hat der iſt müde und malad unfähig zu jeder noch ſo

anregenden Thätigkeit Wehe wenn ſie den Hausherrn befällt
heater Konzert Boll alles iſt ihm verhaßt und trotz aller
itten und Klagen bört er auf nichts er pfeift auf das ganze

zKulturleben und
Rezept tröſtet ſich höchſtens noch mit Scheffel s

Wo die Kultur verſchwommen
Kann nur ein Grog noch frommen

Der einzige Troſt dabei iſt für die ſorgende Haukfrau daß dieſes
Allheilmittel innerhalb der heimiſchen vier Pfähle genoſſen wird
daß in ſolchen Zeiten ſelbſt die ſonſt unüberwindliche
Anziehungskraft der Stammkneipe nichts mehr auszurichten
vermag geſchweige denn von einer Kneiperei des Geſtrengen in

Hoffen wir daß der ſchlimme Gaſt uns bald verläßt und mit
ſeinem Abzug der Frühling endlich ſeinen definitiven Einzug in
unſer herrliches Saalthal hält Schon rüſten ſich die Haide und
die Rabeninſel die Peißnitz und die Bergſchenke die Saalſchloß
brauerei und Wittekind und was ſonſt noch den Hallenſer an
beliebten Ausflugsorten kennt zum Empfang der Gäſte die da
Wien ſollen Möchten ſie nicht allzu lange mehr warten
müſſen

Rundgänge im botaniſchen Garten Der Früh
ling hat ſeinen Einzug gehalten und mit ſeinem belebenden
Odem die ganze Natur aus ihrem Winterſchlafe erweckt
Ueberall wohin das Auge blickt iſt Keimen und Treiben
Knoſpen und Grünen Die Wieſen haben ihr ſchmutzig gelbesWinterkleid abgelegt und prangen in friſchem ſaftigem Grün
und nur weniger milder Tage bedarf es noch um den wunder
baren Flor der Veilchen zu erſchließen Jm botaniſchen
Garten ſind ſie ſchon erſtanden die blauen Augen der Wieſe
tauſende der reizenden Gänſeblümchen wetteifern mit ihnen
das monotone Grün des Raſens in ein buntfarbiges Teppich
muſter zu verwandeln und geben unſeren Backfiſchchen Gelegen
heit die wahrſagende Kraft der weißen Randblüthen zu er
proben und ſich Antwort Er liebt mich zu holen Außerdem
haben eine Reihe anderer Blumen deren Heimath zum Theil
unſere Gebirgswälder ſind ihre Blüthen wiegen Jn erſter
Linie iſt hier zu nennen das Leberblümchen Hepatica triloba
das wegen der leberäbnlichen Form ſeiner Blätter früher viel
fach gegen Leberkrankheiten gebraucht wurde Häufig ſind dieſe
Blätter weißfleckig Da nämlich das Leberblümchen in feuchten
Wäldern zu Hauſe iſt wo die Tranſpiration oder die Ver
dunſtung des Woſſers durch die Blätter nur ſehr langſam vor
ſich gehen könnte ſo ſind in dem die Blätter erfüllenden
ſchwammigen Gewebe große Hohlräume angebracht welche die
Tranſpiration erleichtern und jenes ſcheckige Ausſehen der
Blätter vernrſachen Die Blüthe der Hepatica iſt blau und hebt
ſich ſomit von der gelbbraunen Farbe des abgeſallenen Haſel und
Hainbuchenlaubes das meiſt ihre Umgebung bedeckt gut ab Ein
weißer Fleck der ſich im Mittelpunkte der Blüthe befindet ver
mehrt noch die Zahl der kontraſtirenden Farben und trägt ſomit
bei zur Anlockung der beſtänbenden Jnſekten Honig wird dieſen
Gäſten in den Blüthen des Leberblümchens allerdings nicht ge
boten ſondern nur Pollen Doch iſt der letztere für unſer
Pflänzchen offenbar ſehr koſtbar da er auf doppelte Weiſe vor
Benäſſung geſchützt wird Erſtlich nämlich ſchließen ſich die
Blumenblätter über ihm zuſammen ſodann aber krümmt ſich
auch der Blüthenſtiel ſo daß die Blüthen ihre Oeffnung nach
unten kehren Eine andere in Bergwäldern heimiſche Pflanze
iſt die jetzt ebenfalls blühende Träubel Biſamhyacinthe
Muscari botryoides Jhre mit kugeligen lebhaft blau gefärbten
Blumenglöchchen verſehenen Blüthenſtände tragen in ihrem
oberen Theile nur geſchlechtsloſe Blüthen die ausſchließlich zur
Anlocküng von Jnſekten dienen Auch eine Meerzwiebel
Scilla non scripta und unſere Schlüſſelblumen ſtehen in
voller Blüthe namentlich verdient die am Alpinum ſtehende
Primula marginata hervorgehoben zu werden Unter den Arznei
gewächſen iſt die Skopelie Scopolina atropoides erblüht
Während die Blütbenknoſpen dieſer Pflanze an geraden Stielen
ſenkrecht in die Höhe ſtehen ſtellen die erſchloſſenen Blüthen
herabhängende Glocken dar ſind alſo lediglich durch eine
Krümmung des Blüthenſtieles vor Näſſe geſchützt Jn
der eben geöffneten Blüthe ſteht die ſchon zur Ve
fruchtung reife Narbe in der Mitte während die noch
geſchloſſenen Staubbeutel der Blumenkrone anliegen Nach
einigen Tagen erfährt dieſes Verhältniß eine völlige Umkehrung
Der Stempel hat ſich gekrümmt ſo daß ſeine Narbe nun der
Blumenkrone anliegt die nunmehr geöffneten Staubbeutel
dagegen ſind ebenfalls durch eine Krümmung der Staubfäden
in das Centrum der Blüthe gerückt Man erſieht aus dieſem
Beiſpiele daß häufig die Geſchlechtsorgane der Pflanzen zu ver
ſchiedenen Zeiten reif werden eine Einrichtung durch die die
Möglichkeit einer Kreuzung natürlich beträchtlich erhöht wird
Damit aber von den beſtäubenden Jnſekten die gerade ausge
reiften Organe leicht aufgefunden werden können werden dieſe
bei der Skopelie zur Zeit ihrer Reife in die Mitte der Blüthe
gerückt Auf dem Alpinum präſentirt die immergrüne
Hungerblume PDraba aizoides ihre prachtvoll goldgelben
Blüthen in denen häufig eine Selbſtbefruchtung ſtattfindet
indem die Staubfäden ſich gegen die Narbe neigen und ſo
Pollenkörner auf die letztere bringen Daneben blüht die weiße
Alpen Gänſekreſſe Arabis alpina Beide Gewächſe ge
hören zu den Kreuzblüthlern oder Cruciferen Vor dem Alpinum
iſt in dieſem Jahre eine ganz neue Einrichtung angelegt
worden nämlich ein Moorbeet Schon jetzt bildet dieſes einen
Anziehnngspunkt da auf ihm bereits eine ganze Reihe von
An d romeda Arten ihre zierlichen weißen Blüthenglöckchen
entfaltet haben

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Der Reichs
anzeiger veröffentlicht folgendes

will Jch der
Eiſenbahn Geſellſchaft

Auf Jhren Bericht vom 16 März d J
welche den Bau und Betrieb einer Klein

Aktien Geſellſchaft Halle Hettſtedter
zu Halle a
bahn von Gerbſtedt nach Friedeburg beabſichtigt das
Enteignungsrecht zur Entziehung und dauernden Beſchränkung
des für dieſe Anlage in Anſpruch zu nehmenden Grundeigen
r verleihen Die eingereichte Ueberſichtskarte erfolgt

zurück

Kiel 21 März 1899 Wilhelm RAn den Miniſter der öffentlichen Arbeiten
Apollo Theater Der intereſſante Spielplan in

welchem ſämmtliche Künſtler in der Sonntag Nachmittag
Vorſtellung auftreten werden möge ſammt dem Frühſchoppen
Frei Konz ert beſonders empfohlen ſein

Schnepfenſtrich Jm Bergholze bei Kütten und auch
auf den vielfach beforſteten Abhängen des Petersberges
wurden wie allzährlich um jetzige Zeit vom Baron von Veltheim
Schnepfenjagden abgehalten a das Bergholz ein größerer
iſolirter Wald iſt ſo ſammeln ſich daſelbſt die auf der Reiſe
nach Norden befindlichen Langſchnäbel und halten hier einen
Ruhetag Bei dieſer Gelegenheit ſind mehrere Schnepfen erlegt
worden Auch an der Fuhne der Grenze von Anbalt in
T Radegaſt und Oſtrau ſind vorige Woche 4 Stück
geſchoſſen worden Der Schnepfenſirich iſt durch die Ungunſt
der Witterung ſehr verzögert indem die Thiere bei dem Froſt
wetter gezwungen wurden die ſchützenden Thäler der mittel
deutſchen Gebirge aufzuſuchen

StadtTheater
Siegfried von Rich Wagner

Es iſt der Direktion unſeres Stadttheaters als ein Hohes
Verdienſt anzurechnen daß ſie nichts unverſucht gelaſſen den
Königl Hoſopernſänger Herrn Kraus aus Berlin für ein
zweites Gaſtſpiel zu gewinnen Freilich ein ausverkauſtes Haus
hatte auch dieſes zweite Auftreten des ausgezeichneten Gaſtes
nicht zu erzielen vermocht Möglich daß die Aufhebung 7
Paſſepartont Abonnements davon die Urſache war Die Er
wartungen die Herr Kra is neulich als Lohengrin gerade für
eine Verkörperung des Siegfried erweckte gingen in geradezu
glänzender Weiſe in Erſüllung Seiner geſammten Naturanlage
nach möchte man ihn als den geborenen Siegfried bezeichnen
Der helle Klang deſſen etwas kehlige Beimiſchung am Freitog

Lokalen wo der Böſe nächtlich praßt, die Rede ſein kann f

weniger hervortrat die jugendkiche Friſche und unverwmncheerie ſeines Organs die ich Anſprache des Tones in allen

Lagen bilden eine Reihe ſtimmlicher Eigenſchaften die für eine
Darſtellung des Siegfried von ganz beſonderem Werthe ſind
Erfreulicherweiſe kommt zu ihnen bei Herrn Kraus eine ſo vor
treffliche muſikaliſche Bildung hinzu daß die geſangliche Aus
ührung der Rolle im einzelnen kaum einen Wunſch übrig ließ
Die Jntonation iſt eine völlig einwandfreie die Rhythmik beſtimmt und ſicher die Textbehandlung eine faſt durchweg lobens
werthe Eine hie und da etwas zu bemerklich werdende Flachheit
der Vokaliſation iſt vielleicht das einzige was man bemängeln
könnte Kein Wunder daß es in allen drei Akten zu Höhe
punkten kam die nicht jedem anderen Siegfriedſänger ohne
weiteres erreichbar ſind Da Herr Kraus auch für die dar
ſtelleriſche Seite ſeiner Rolle überall den richtigen Blick beſitzt
und die Eigenart des heldenhaften Jünglings ſeine Jugend
friſche und Naturwüchſigkeit ohne alle Poſe undW Wbeene Berechnung mit wirkungsvollſter Natürlichkeit

zum überzeugenden Ausdruck bwngt ſo entſtand ein
Geſammtbild der Titelrolle wie wir es idealer auf unſerer
Bühne noch nicht erlebt Es erſcheint ſo als ganz ſelbſtverſtänd
lich daß Herr Kraus auch für die diesjährigen Feſtſpiele in
Bayreuth als Siegfried engagirt wurde Unſere einheimiſchen
Künſtler bewegten ſich in ihren Leiſtungen auf der gleichen er
freulichen Höhe wie in der Erſtaufführung und erwieſen ſich ſo
ihres hervorragenden Kollegen als nicht unebenbürtig Einzelne
von ihnen die neulich ihre Rollen zum erſten male vertraten wie
Herr Fant a als Wanderer Herr Förſter als Mime ſchienen
ſich noch mehr in ſie hineingelebt zu haben ſo daß eine größere
Freiheit und Sicherheit des ganzen Auftretens erzielt wurde
Herrn Raven s Alberich und Hen Brandes Lindwurm bean
ſpruchen daſſelbe Lob wie in der Erſtaufführung An Fräulein
Metzger s trefflicher Erda bleibt die Jntonation der erſten
Takte noch verbeſſerungsbedürftig Auch der machtvolle Geſang
des Fräul Welſchke als Brunhilde würde bei ſchärferer
Ueberwachung der Jntongation und Vokoliſation an Reiz voch
gewinnen Der Waldvogel Frl Lichtenfels ſchien
urſprünglich davongeflogen zu ſein er war wenigſtens anfangs
nicht zur Stelle that aber ſpäter vollauf ſeine Schuldigkeit
Das verſtärkte Orcheſter bot unter Herrn Kapellmeiſter
Grimm s verſtändnißvoller Führung wieder recht viel Tüch
tiges und Anerkennenswerthes Auch der Horniſt brachte ſeinen
nicht leichten Part beſſer heraus als neulich Gleichwohl wird
für die Zukunft das 1 Hornpult mit einem Bläſer zu beſetzen
ſein der ſich ſolcher Aufgabe als völlig gewachſen erweiſt Alles
in allem genommen war die Vorſtellung eine der allerbeſten des
ganzen Spielabſchnitts und bildete nach den öden Meyerbeeriaden
der letzten Zeit die hoffentlich für dieſe Saiſon zu Ende ſind
eine wirklich erquickende Erfriſchung Wünſchenswertb bleibt
daß zu dem Siegſried auch die Götterdämmerung in den
nächſten Wochen noch hinzukommt die den würdigſten Abſchluß
der ganzen dieswinterlichen Spielzeit bilden dürfte

J O Se

Gerichtsverhandlungen
Halle 8 April Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ver

handelte die Strafkammer wider den aus der Unterſuchungs
haft vorgeführten polniſchen Arbeiter Maximilian Pallaſcheck
hier der wegen Sittlichkeitsverbrechen angeklagt war Der

47jährige Mann iſt verheirathet Vater von vier erwachſenen
Kindern und vielfach beſtraft Unter den Zeugen kamen vier
kleine Mädchen im Alter von 3 bis 12 Jahren in Betracht Der
Angeklagte wurde ſchuldig befunden des im 8 176 Abſ 3
Str B gedachten Verbrechens in drei Fällen dagegen nicht
ſchuldig in einem vierten Falle Er wurde zu 4 Jahren
Zuchthaus und 4 Jahren Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte
veruxtheilt Zur Bewilligung mildernder Umſtände hatte der
Gerichtshof die Sache nicht für geeignet erachtet

Wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle angeklagt war die
aus der Unterſuchungshaft vorgeführte Frau Klara Rauchfuß
geb Stolle hier deren Ehemann der Schuhmacher Otto Rauch
fuß wegen Hehlerei und das Dienſtmädchen Eliſabeth Petri
wegen einfachen Diebſtahls Frau Rauchfuß iſt aus Ammendorf
gebürtig 33 Jahre alt und vielfach beſtraft wegen Diebſtahls
insgeſammt mit 3 Jahren 8 Monaten Gefängniß und 3 Jahren
Zuchthans Der Ehemann Rauchfuß iſt unbeſtraft Beſchuldigt
wurde Frau Rauchfuß in der Zeit vom 19 September bis
3 Oktober v J dem Reſtaurateur Reinicke bezw deſſen Haus
wirth dem Reinicke als Schuldner ausgerückt war 12 Flaſchen
Wein 1 Stuhl 2 Portieren einige Biergläſer und 4 Flaſchen
Likör entwendet zu haben Otto Rauchfuß ſollte von dieſen ge
ſtohlenen Gegenſtänden wiſſend daß ſie unrechtmäßig erworben
etwas angenommen und die bei Reinicke früher in Dienſt ge
weſene Petri ſollte einen Krimmerkragen geſtohlen haben Ueber
führt wurde Frau Rauchfuß nur der Entwendung von vier
Flaſchen Wein und der beiden Portieren Hierfür wurde ent
gegen dem auf 2 Jahre Zuchthaus lautenden Antrage des
Staatsanwalts unter Zubilligung mildernder Umſtände auf
1 Jahr Gefängniß erkannt Die beiden anderen Angeklagten
wurden freigeſprochen

Berlin 8 April Jm Prozeß Egloffſtein wird
das Urtheil am 14 April mittags 12 Uhr verkündet

Mannheim 7 April Auch ein Ulk Das hieſige
Schöffengericht verurtheilte den 22jährigen Tagelöhner Heinrich
Hacker aus Neckarau der wie ſ Z gemeldet in der Trunkenheit

aus Ulk dem ebenfalls ſchwer betrunkenen Tüncher Heinrich
Matt das rechte Ohr vollſtändig abſchnitt zu 6 Wochen
Gefängniß Das Gericht nahm mildernde Umſtände an

Wien 7 April Falſche Schmuckſachen die echt
ſind Vor kurzem hatte ſich ein junges Liebespagr der
23jährige Mediziner Guſtav Scholz und die 19jährige Näherin
Anng Kaſtl in einer Sommerfriſche nächſt Wien wegen der
Ausſichtsloſigkeit ihres Verhältniſſes durch Revolverſchüſſe ge
tödtet Dieſe Liebestragödie hat jetzt ein merlwürdiges Nach
ſpiel Das Wiener Tageblatt berichtet darüber Die Lebens
müden hatten in einem der hinterlaſſenen Schreiben über ihren
Nachlaß verfügt in einem von beiden unterſchriebenen Briefe
hieß es Unſere Schmuckgegenſtände ſämmtlich falſch
haben wir bereits geſtern dem Hoteiſtubenmädchen zum Geſchenk
gemacht Dem Mädchen iſt auch unſere Goldin Uhr ſammt Kette
auszufolgen, Das Stubenmädchen Chriſtine Wikowsky hatte
allerdings die Schmuckgegenſtände und zwar an Stelle des
Trinkgeldes von den jungen Leuten zum Geſchenk erhalten ſie
hatte aber dieſe glitzernden Sachen die ihr ſchon damals als
falſch bezeichnet worden waren und die ſie daher für nahezu
werthlos bielt wieder an Freundinnen weiter ver
ſchenkt Durch einen Zufall kam es aber heraus
daß die Schmuckſachen echt waren und zuſammen
einen Werth von mehr als 10,000 Gulden
repräſentirten Auch die als Goldin Uhr bezeichnete
Uhr war ebenſo wie die Kette nicht aus Goldin ſondern aus
Gold Ob die Lebensmüden ſelbſt die Schmuckachen für falſch
gehalten oder ob ſie dieſe mit beſtimmter Abſicht für faiſch
erklärt hatten wird ſelbſtverſtändlich nie feſtgeſtellt werden
können die beſcheidene Lebensweiſe die ſie führten ſpricht eher
für die erſtere Annahme Das Stubenmädchen wurde begreif
licherweiſe von Reue darüber rehnig daß ſie das Geſchmeide
verſchenkt hatte Da dieſe Beſchenkten, ein Stubenmädchen
und ein Extramädchen die jetzt in einem berliner Hotel be
dienſtet ſind zu einem Vergleich nicht zu bewegen waren und
auf dem Standpunkte verharrten daß man geſchenkte Sachen
nicht mehr zurückzugeben brauche ſtrengte die unglückliche Erbin
durch einen wiener Advokaten gegen die zwei jetzt fern von Wien
weilenden undankbaxen Kolleginnen die Klage auf Zurückerſtattung
der Schmuckgegenſtände an da ſie dieſe nur im Jrrthum über
ihren eigentlichen Werth verſchenkt habe Der Erfolg dieſes

chrities iſt ein recht zweifelhafter
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Paul Seſßnusell ch Co
commanditirt von der Anhalt Dessauischen Landesbank

Halle aS Leipzigerstr 10 und Bitterfeld
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Habe mich in IIallec a S als

Augenarzt
niedergelassen

Spreſehstundenorm 10 121
Nachm 412

Sonntags Vorm 12
Dr Karl Vischer

Friedrichstr 11vis à vis der Königlichen Kreiskasse

Erlles Aprach Inllitut
Methode Zerlii

Engliſch Franzöſiſch Jtalieniſch
Geprüſte nationale Lehrkräfte

Proſpekte koſtenfrei Schulſtraße 34
Die Direktion

Telephonanſchluß 1125

e e t r

3Bdelweiss
Dampfwäscherei und

PlIättanstalt
Fernſprecher 1257 Karlſtr 13

Abholunug ſowie Zuſendung
geſchieht durch eigenes Ge
ſpaun und koſtenfrei

Man verlange Preis Ver
zeichniß

Franco 4wöch Probesend
Ohne Anzahl 15 M monztl

M Horwitz Berlin Neanderstr 16

Stroh und Filzhüte
jeder Art werden ſauber gewaſchen
gefärbt und nach neueſten Formen
moderniſirt auch Mechanikbüte
billigſt repgrirt

Hutfabrik A Tenner
Schmeerſtraße 4 p

Kkreuzsait Eisenbau
von 380 Mk an

Zum Beginn des Zerichenkurſus
Anerkannt große Auswahl in

i Reisszeugen Reissbrettern Reiss
e schienen Winkeln Linealen

Zeichenpapieren Pauspapieren
chinesischen Ausziehtuschen

ote B Her Baunkgeſchäftnur beſtes Fabrikat zu billigſten Preiſen

Albin Hentze 24
Für den Anzeigentbeil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

S e e a neeeeev rt e Be m 5n e
7 e e rer

an Jedermnnn
Ich versende an Jedermann der sich per Postkarte meine Collection bestellt franko per Brief

post eine reichhaltige Auswahl der neuesten Muster für Herrenanzüge UVeberzieher Joppen
und Mäntel ferner Proben von Jagästoſfen forstgrinen Tuchen Feuerwehrtuehen,
Billard Chaisen und Livreetuchen ete ete und liefere vach ganz Nord und Süddeutschland
Alles franko in s Haus jedes beliebige Maass selbst für einzelne Kleidungsstücke zu Original Preisen i
unter Garantie für mustergetrene Waare Ich versende zum Beispiel

Leute welchen an Ort und Stelle nur wenig günstige Kaufsgelegenheit geboten ist oder solehe
welche unabhängig davon sind wo sie ihre Einkäufe machen beziehen ihren Bedarf am vortheilhafteston
und billigsten aus meinem Versandgeschäfte denn nicht allein dass hier die Preise besonders billig gestellt
werden können und alle Sendungen franko ins Haus erfolgen ist ferner Jedermann die Annehmüchkeit
geboten sich seinen Bedarf ganz nach eigenem Geschmacke und ohne jeden Kaufzwang aus einer grossen

a gen Mnsterauswahl welche franko zugesandt wird mit aller Ruhe zu Hause aus wählen
zu können

Es lohnt sich gewiss der Mühe durch eine Postkarte meine Muster Collection zu bestellen um sich
durch eigene Prüfung von der Güte und Preiswürdigkeit der Stoffe zu überzeugen und steht dieselbe auf
Verlangen Jedermann gerne franko zu Diensten

H Ammerbacher Tuchversandgeschäft Augsburg

An und PVoerkaut von
Woerthpapioren

Annahme und Verzinsung von
Spar Eimagen Depositen

Cheok

Conto Corrent Perbkehr
Weehsel

Domlefletelle für Wechsel
Einlösung von Coupons etc

Gebr Bethmann
Föhbelfabrila Gr Steinstr 9

Wir empfehlen unsere Weuheiten in

vollstäncigen Zimmer Einrichtungen a einzelnen Iöhbeln

Salongarniluren mit Seidenstoſ Gobelin u Pliisoh Bezügen
Behkorationen nach neuestem Entwürfen

Swoeitulitur Braut
von den einfnehsten bis zu den vornehmsten n anerkannt mässigen BPreisen

Ein gerichtete Haster zimmer
in allen Stil und Holzarten

In der Inventur zurückgesetzte Möbel zu bedeutend ermässigten Preisen
Catcloge umd Mausterbücher stehen gern a Diensten

Wernsprecher 540

n n 4 ar

ſeuegte bmugter
e a er

Tuchmuster Tuch
Franko Frankoan Jedermann

Vranlso
an Federmann

3,00 itr Buxkin zum Anzug modern gemustert kür Mk 70
3,00 mir Cheviot 2um Anzug blau braun schwar r 503,10 mtr Kammgarn Cheviot zum Anzug blau braun schwarz 55 11 80
2,20 mtr Stoſf zum VUehberzleher hell und äunkelfarbig 559 70
2,50 mir Engl Leder zur duuerhaften Hose hell und dunkelfarbig 50
3,20 mtr Satintneh zu einem schwarzen Tuchanzug gute Qualität 11 20

bis zu den hochfeinsten Qualitäten

d 57 z 92 e z Re n W re T

5 J 3 r 275 b S

Contrulſtet ungen
Die vollſtändige Einrichlung von DBarnpfhelzungen mittelſt Hochdruck oder Abdampf

Niederdrunek Dampfhelzungen mit doppelt wirkendem Z3ugregulator und Präciſions
regulirung der einzelnen Oefen Varmwasserheizungen und ceombinirte Systeme
für Private öffentliche Gebände und Fabriken desgl Trockenanlagen für gewerbliche Zwecke

Dampfbäder Warmtafſſerbereitung re ſowie Ausführung von Reparatüren

Dicker Werneburg
Halle a S Thurmatrasse 123 Fernspr 31

Capitals Anlage
4 P 0 Tee m m s e m

ſind durch Anlage von Kapitalien in guten Hypotheken
oder ſicheren Werthpapieren zu erreichen

Koſtenfreie Nach weiſung ohne jede Speſenberechnung
durch die Geſchäftsſtelle von

Leipziger Str 64r 24

Musstattungen

Kosten Anschläge bereitavöltägst
Preisgekrönt auf Welt und Industrie Ausstellungen b

Hypotheken Vermittlung

Verloosungs Controle

Privat Tresore
einzeln vermiethhbar

W II I II Ieher un rDauer nen o

S

J Brandt 6 W v Nawrocki
Berlin Friedrichstr 78

e x 3 e erre u x m W z Beu 5 e
J ePrima Kernleder Treibriemen

vorzügliehster Elichenlohgerbung
auf nassem Wege gestreckt

wodurch Nachdehnen im Betriebe fast
gänzlich ausgesehlossen

fabriziert

Er tephanMühlhausen i Th ar
Gegr 1851 Feinste Referenzen

Jahresproduetion
über 300,000 m Lederriemen

ine ve J

11 3

Grudekochöfen
bewährter Syſteme

empfiehlt in den verſchiedenſten
Größen zu den billigſten Preiſen

Christian Glaser
Gr Klarsſtraß 24

Gleichzeitig bringe meine Werk

Kalt für Schwarzblech Arbeiten
und cinſchlägige Reparaturch n
empfehlende Erinnerung

m Scht chineſiſche
Mandarinendaunen

M agarantirt neu und beſtens e
das Pfund m ,85 ſilberweiße Gänfe
N daunen das Ofund Mk 50 Ta SorteI Hellwei n m 50 An erkanntvorz t iche Füllung für Oberbetten

Verpackung umſonß Verſandt gegen Nach
nahme Hreiskourant u Proben gratis n franko

einrich Weißenberg
Berlin MO Candsbergerſtraße 39

W viele Anerkennung ſchreiben

Mit Beiblatt und Unterhaltungsblatt
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